
 

 

Störungs- und Bereitschaftsdienst: 
 

Tag und Nacht   *   an Sonn- und Feiertagen 
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Der Tagesbedarf an 
Trinkwasser für 75 Menschen 
liegt bei etwa 10.000 l. Nur 1 
Körnchen Diuron auf diese 
Wassermenge führt dazu, dass 
der Grenzwert der Trinkwasser-
verordnung von 0,1 µg/l erreicht 
und das Trinkwasser damit 
unbrauchbar wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

... kann schnell zum Albtraum für die Natur werden. Im 

Jahr 2000 wurden in deutschen Gärten 470 Tonnen 

Pestizidwirkstoffe verteilt – gegen Blattläuse, Mehltau, 

Schnecken und Unkraut. Die meisten Pestizide sind 

also, um ihre Aufgabe erfüllen zu können, giftig und 

umweltschädlich.  

Wer Pestizide einsetzt ist sich häufig nicht bewusst, 

welch kleine Pestizidmengen die Flora und Fauna in 

Gewässern und 

damit letztlich 

auch das Grundwasser massiv schädigen können. Es gibt 

Pflanzenbehandlungs- und Schädlings-bekämpfungsmittel, von 

denen bereits ein Fingerhut voll alle Fische, Krebse oder 

Kleinlebewesen in einem Bach vernichtet. Wichtig ist daher, sich 

über die Produkte und die fachgerechte Anwendung zu 

informieren.  

Doch Vorsicht! Um sich selbst, Boden und Grundwasser nicht zu 

schädigen, sollten unbedingt einige Regeln beachtet werden:   

 Lassen Sie sich unbedingt von fachkundigem Personal ausführlich 

beraten. 

 Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln im eigenen Garten ist nur 

dann erlaubt, wenn das Produkt die entsprechende Zulassung zur 

Anwendung im Haus- und Kleingartenbereich aufweist. 

 Achten Sie bei der Anwendung darauf, dass die Gebrauchsanleitung 

streng befolgt wird. 

 Restmengen gehören weder in das Waschbecken noch in die Toilette, sondern in den Sondermüll! 

 Fragen Sie im Gartenfachhandel nach unproblematischen Pflanzenstärkungsmitteln zum Beispiel 

gegen Pilzerkrankungen sowie nach Lockstofffallen und Leimringen 

UUnnsseerr  TTrriinnkkwwaasssseerr  kkaannnn  mmaann  ddiirreekktt  aauuss  ddeerr  LLeeiittuunngg  ggeenniieeßßeenn  !!  




